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Ein Verband für 
Motorgeräte-Fachbetriebe – 
Eine starke Gemeinschaft – 
Unsere Leistungen

IHR PLUS
Profitieren als Sie von unseren Leistungen
in der Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE

MACHEN SIE MIT
Bringen Sie sich als Mitglied aktiv mit ein 
und werden Sie Teil unseres Netzwerks
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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
vor über 25 Jahren wurde die Bundes-Fachgruppe MOTORGE-
RÄTE (BuFa-MOT) gegründet. Wir sind ein Branchenverband 
für Fachbetriebe mit Vertrieb und Service

 • von Motorgeräten: Garten-, Kommunal- 
  & Reinigungstechnik
 • auf handwerklichem Boden
 • ein Arbeitgeberverband
 • ein Dienstleister für seine Mitglieder
 
Wir bringen Ihre Interessen und Motorgeräteaspekte ein und 
machen uns für Sie stark und das mit all unseren Berufs-
themen.
Als Tochter unsers Bundesverbands LandBauTechnik partizi-
pieren die Mitglieder der BuFa-MOT von allen Aus- und Wei-
terbildungsaktivitäten und Fachkräfteinitiativen. Fachkräfte 
zu fi nden und zu binden ist heute für die meisten unserer 
Betriebe schwer und elementar. Mit der Branchenkampag-
ne STARKE TYPEN, einer branchenspezifi schen Ausbildung, 
einer Karriereplanung nach der Ausbildung – u. a. mit dem 
Qualifi zierungskonzept zur Elektro-Fachkraft für Motorgerä-

te – und auch mit der Qualifi zierung und Entwicklung von 
Fachbetrieben, haben wir motorgerätespezifi sche Instru-
mente geschaffen.
 
Als Spitzenverband und Interessenvertreter machen wir uns 
für über 500 Mitgliedsbetriebe stark gegenüber Marktpart-
nern, Herstellern, Fachmessen und Öffentlichkeit. Die Mit-
gliedsbetreuung steht bei uns im Vordergrund.

Viele Broschüren, Arbeitsmittel, Checklisten, Formulare und 
Muster-AGB sind mit dem notwendigen Sachverstand ent-
standen und werden kontinuierlich weiterentwickelt. Dane-
ben führen wir breite Branchenerhebungen und Zufrieden-
heitsanalysen mit Fabrikaten durch.
 

Dienstleister und Kooperationspartner unterstützen uns, so 
dass Sie in den Genuss von attraktiven Rahmenvereinbarun-
gen kommen.
 
Natürlich darf eines nicht fehlen: das persönliche Gespräch, 
der fachliche Austausch, das Netzwerken und Zusammenar-
beiten. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und Mitarbeit in 



Erfahrungskreisen und hochwertigen Branchen- und Unter-
nehmenskongressen, wie dem jährlichen Motorgeräte-Händ-
lerkongress. Ehrenamtliche Mitarbeit von Unternehmern und 
Führungskräften ist bei uns willkommen und gefragt. Unter-
stützt werden wir von einer professionellen Geschäftsstelle 
in Essen.

In dieser Broschüre zeigen wir Ihnen gerne die wesentlichen 
Leistungen prägnant auf. Bitte kontaktieren Sie uns, wenn 
Sie Fragen oder Anregungen haben.
 
Damals wie heute sind wir eine starke Gemeinschaft. 
Wir freuen uns, wenn Sie mitmachen und wir gemeinsam die 
Zukunft gestalten!

Ihr

Paul Raimund   Dr. Michael Oelck
Vorsitzender     Hauptgeschäftsführer

Fa. Raimund
Landmaschinen & 
Motorgeräte

LandBauTechnik 
Bundesverband e.V.

„... die  STARKE TYPEN Kam-
pagne gut angenommen wird, 
sich auf Sozialen Kanälen 
verbreitet und hilft für den 
Nachwuchs in der Branche zu 
sorgen.“

Ulrich Beckschulte
Geschäftsführer

LandBauTechnik 
Bundesverband e.V./
BuFa-MOT

„...wir uns als Fachhändler in „...wir uns als Fachhändler in 
Sachen Service und Leistung Sachen Service und Leistung 
von anderen abheben müssen. 
Mit der BuFa-MOT als Partner 
gelingt es.“

Paul Raimaund
Vorstand

Fa. Raimund
Landmaschinen 
& Motorgeräte

Fa. Otto Reinshagen eK
Landmaschinen & 
Motorgeräte

„...meine unternehmerischen 
Interessen auf allen Ebenen 
vertreten werden und wir so 
bereits viel in der Branche be-
wegen konnten“

Thomas Räder
Vorstand

Paul Raimund   Dr. Michael Oelck

VORSTAND STATEMENTS

Wir machen mit, weil...

„... mir die Branchentreffs 
die Möglichkeit geben, mich 
mit Kollegen auszutauschen. 
Das Netzwerk der BuFa-MOT 
Mitglieder halte ich für sehr 
wertvoll.“

Fa. Uwe Choyna
S. & A. Choyna

Annette Choyna-Kunkel
Vorstand
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 AUS- UND WEITERBILDUNG

• Überprüfung der Einhaltung von Ausbildungsstandards

• die Berufe und berufl ichen Fortbildungen für Gesellen  
 und Servicetechniker verantwortlich pfl egen und 
 gestalten

• Kontakt und Zusammenarbeit mit zuständigen 
 Sozialverbänden, Ministerien und Behörden,
 Kammern und Förderinstituten

• Einbringen von branchenrelevanten Themen in alle  
 Gremien

• Initiierung und Gewinnung von Fördergeldern, 
 z.B. für die überbetrieblichen Maßnahmen

• Zusammenarbeit mit Berufsgenossenschaften und 
 Herstellern bei Fortbildungen in gefahrgeneigten  
 Lehrgängen, wie bei der Elektrofachkraft – oder  
 im Hochvoltbereich

• Akademie für die Weiterbildung und individuelle 
 betriebliche Schulungsangebote

• Ausrichtung von Berufswettbewerben 
 und Ehrung der Besten in Deutschland

• Zertifi zierung von Schulungsstätten

 

  

 

  

 
 
 

Bestellung 
 

 

Frau/Herr Hieronymus Mustermann 
geb. am 1.1.1990 in Käsekuchenhausen 

 
wird zur Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten mit der Befugnis, elektrotechnische Arbei-
ten durchzuführen für das Aufgabengebiet an  

Motorgeräten und Reinigungssystemen 
bestellt. 

Im Rahmen dieses Aufgabengebietes und der ihm erteilten Arbeitsanweisung ist er zu 
selbständigen Prüfung, Fehleranalyse und Instandsetzung befähigt. 

Herr Mustermann wurde in dem Lehrgang  
der Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE im LandBauTechnik-Bundesverband e.V.  
in der Zeit vom 26.-30.3.2018 in Düsseldorf unterwiesen und hat die Prüfung am 

30.3.2018 bestanden; die Aufgaben als Elektrofachkraft sind in dem Anhang zu dieser 
Bestellung aufgeführt.  

 
Düsseldorf, den 31.3.2018 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsleitung 
 

LandBauTechnik 
Bundes-Fachgruppe 
Motorgeräte 

 
 
 
 
 
 
 

      Firmenstempel 

 
 
 
 
 
 

      Firmenstempel 

Ausbildungsplan nach §4 der Verordnung vom 19. Juni 2014 über die Berufsausbildung zum/zur
Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in

in Betrieben der Garten-, Forst- und Kommunaltechnik
AUSBILDUNGSBERUFSBILD TEILE DES AUSBILDUNGSBERUFSBILDES – FERTIGKEITEN UND KENNTNISSE WÄHREND DER GESAMTEN AUSBILDUNGSZEIT ZU VERMITTELN (PUNKTE 1-4)

1. AUSBILDUNGSJAHR
BERUFLICHE GRUNDBILDUNG

TEILE DES AUSBILDUNGSBERUFSBILDES

FERTIGKEITEN UND KENNTNISSE FERTIGKEITEN UND KENNTNISSE FERTIGKEITEN UND KENNTNISSE

ERLÄUTERUNG DES AUSBILDUNGSPLANES

ALS MUSTER FÜR DIE BETRIEBLICHE AUSBILDUNG IN ABSTIMMUNG MIT DEM 
DEUTSCHEN HANDWERKSKAMMERTAG (DHKT), BERLIN, EMPFOHLEN.

2. AUSBILDUNGSJAHR
BERUFLICHE FACHBILDUNG

TEILE DES AUSBILDUNGSBERUFSBILDES

*)  Im Zusammenhang mit anderen im Ausbildungsrahmenplan aufgeführten Ausbildungsinhalten 
zu vermitteln.

Herausgeber:
VBL GmbH im Auftrag der 
Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE (BuFa-MOT) 
im LandBauTechnik-Bundesverband e.V., 
Huttropstraße 58, 45138 Essen, 
Telefon 0201/89624-0, Fax 0201/89624-24, 
info@bufamot.de, www.bufamot.de 

3./4. AUSBILDUNGSJAHR
BERUFLICHE FACHBILDUNG

TEILE DES AUSBILDUNGSBERUFSBILDES

ARBEITS PLANUNG 
DOKU MENTATION

QUALITÄTS­
MANAGEMENT

PRÜFEN, 
MESSEN, 
KONTROLLIEREN

KOMMUNIKATION

BEDIENEN VON 
 FAHRZEUGEN UND 
SYSTEMEN

FÜGEN,  SCHWEISSEN, 
 TRENNEN, 
UMFORMEN

MANUELLES UND 
MASCHINELLES 
 BEARBEITEN

PRÜFEN,  EINSTELLEN 
& ANSCHLIESSEN 
VON  MECHANISCHEN, 
 HYDRAULISCHEN, 
PNEUMATISCHEN, ELEK­
TRISCHEN & ELEKTRO­
NISCHEN  ANLAGEN UND 
SYSTEMEN

MONTIEREN, 
DEMONTIEREN 
INSTANDSETZEN

AUSRÜSTEN, 
 UMRÜSTEN, IN­ UND 
AUSSERBETRIEB­
NEHMEN, ÜBERGABE 
VON FAHRZEUGEN, 
MASCHINEN,  GERÄTEN 
UND  ANLAGEN

EINGRENZEN UND 
 BESTIMMEN VON 
FEHLERN,  STÖRUNGEN 
UND DEREN URSACHEN, 
BEURTEILEN VON 
SCHÄDEN

WARTEN, 
PRÜFEN, 
EINSTELLEN

1 Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht 
(§ 3 Absatz 2 Nummer 1)

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbesondere Abschluss, Dauer und 
Beendigung, erklären

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag nennen
c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen
d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen
e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbildenden Betrieb geltenden 

Tarifverträge nennen

2 Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes 
(§ 3 Absatz 2 Nummer 2)

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes erläutern
b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes wie Beschaffung, Fertigung, 

Absatz und Verwaltung erklären
c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und seiner Beschäftigten zu Wirt-

schaftsorganisationen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften nennen
d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfassungs- oder 

personalvertretungsrechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes be-
schreiben

3 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
(§ 3 Absatz 2 Nummer 3)

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und 
Maßnahmen zu ihrer Vermeidung ergreifen

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften anwenden
c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen 

einleiten
d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; 

Verhaltensweisen bei Bränden beschreiben und Maßnahmen der 
Brandbekämpfung ergreifen

4 Umweltschutz 
(§ 3 Absatz 2 Nummer 4)

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen 
Einwirkungsbereich beitragen, insbesondere
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen 

Beitrag zum Umweltschutz an Beispielen erklären
b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes 

anwenden
c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und 

Materialverwendung nutzen
d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsor-

gung zuführen

 5 
Planen und Vorbereiten 
von Arbeitsabläufen sowie 
Kontrollieren und Bewerten 
von Arbeitsergebnissen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 5)

 6 
Durchführen von qualitäts-
sichernden Maßnahmen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 6)

 7 Messen und Prüfen an 
Systemen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 7)

 8 Betriebliche und techni sche 
Kommunikation 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 8)

 9 Bedienen von Fahrzeugen und 
Systemen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 9)

10 Durchführen von Service- und 
Wartungsarbeiten 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 10)

11 Demontieren, Reparieren 
und Montieren von Bauteilen, 
Baugruppen und Systemen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 11)

 1 
Planen und Vorbereiten von Ar-
beitsabläufen sowie Kontrollieren 
und Bewerten von Arbeitsergeb-
nissen (§ 3 Abs. 2 Nummer 5)

 2 
Durchführen von qualitäts-
sichernden Maßnahmen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 6)

 3 Betriebl. und techn. Kommuni-
kation (§ 3 Abs. 2 Nummer 8)

 4 Messen und Prüfen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 12)

 5 Fügen, Trennen, Umformen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 13)

 6 Manuelles und maschinelles Be-
arbeiten (§ 3 Abs. 2 Nummer 14)

 7 Warten, Prüfen und Einstellen 
von Fahrzeugen, Systemen und 
Betriebseinrichtungen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 15)

 8 Eingrenzen und Bestimmen von 
Fehlern, Störungen und deren 
Ursachen sowie Beurteilen von 
Schäden 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 16)

10 Prüfen, Einstellen und An-
schließen von mechanischen, 
hydraulischen, pneumatischen, 
elektrischen und elektronischen 
Anlagen und Systemen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 18)

 1 
Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen sowie Kontrollieren und 
Bewerten von Arbeitsergebnissen (§ 3 Abs. 2 Nummer 5)

 2 
Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 6)

 3 Betriebliche und technische Kommunikation 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 8)

 4 Messen und Prüfen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 12)

 9 Instandsetzen von Fahrzeugen, Systemen und Betriebseinrichtungen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 17)

10 Prüfen, Einstellen und Anschließen von mechanischen, hydraulischen, 
pneumatischen, elektrischen und elektronischen Anlagen und Systemen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 18)

11 Prüfen von Abgasen und Einrichtungen zur Emissionsminderung 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 19)

12 Installieren von Maschinen und Anlagen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 20)

13 Herstellen und Prüfen von elektrischen Stromanschlüssen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 21)

14 Ausrüsten und Umrüsten mit Zubehör und Zusatzeinrichtungen 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 22)

15 In- und Außerbetriebnahmen von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und 
Anlagen (§ 3 Abs. 2 Nummer 23)

16 Übergeben von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und Anlagen an Kunden 
(§ 3 Abs. 2 Nummer 24)

5

Bereiche:
a) Arbeitsschritte und -abläufe 

planen und festlegen
b) Werkstoffe, Betriebsmittel und 

Hilfsstoffe ermitteln
c) Teilebedarf, Material, Werkzeuge 

und Hilfsmittel auf tragsbezogen 
anfordern, bereitstellen und doku-
mentieren

d) Zeitbedarf ermitteln

e) Arbeitsplatz unter Berück-
sichtigung des Arbeitsauftrages 
vorbereiten

f) Arbeitsergebnisse durch Soll- und 
lstwertvergleiche kontrollieren, 
bewerten, dokumentieren und 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Arbeitsergebnisse vorschlagen

a) Prüfverfahren und Prüfmittel anfor-
derungsbezogen anwenden

b) Ursachen von Fehlern und 
Qualitätsmängeln systematisch 
suchen, zur Beseitigung beitragen, 
Arbeiten dokumentieren

c) Qualitätsmanagementsystem des 
Betriebes anwenden

6

Bereiche:

a) betriebliches Informationssystem 
zum Bearbeiten von Arbeitsaufträ-
gen anwenden und zur Beschaf-
fung von technischen Unterlagen 
und Informationen nutzen

b) Gespräche situationsgerecht 
führen, Sachverhalte darstellen 
sowie englische Fachausdrücke 
anwenden

c) Kommunikation mit Kunden und 
Kundinnen sowie vorausgehenden 
und nachfolgenden Funktions-
bereichen sicherstellen

d) Datenträger handhaben und 
Datenschutz beachten; digitale 
und analoge Mess- und Prüfdaten 
lesen

e) Fahrzeuge, Systeme, Bauteile und 
Baugruppen identifizieren

f) Zeichnungen lesen und anwen-
den, Skizzen anfertigen

g) Instandsetzungs-, Montage-, In-
betriebnahme- und Betriebsanlei-
tungen, Kataloge, Tabellen sowie 
Diagramme lesen und anwenden

h) Schaltpläne, Stromlaufpläne, An-
schlusspläne, Anordnungspläne 
und Funktionspläne lesen und 
anwenden

i) Funktionspläne fahrzeugpneuma-
tischer und hydraulischer Steue-
rungen und Kraftübertragungen 
lesen und beachten

j) Vorschriften und Richtlinien für 
die Verkehrssicherheit sowie für 
das Verhalten im Straßenverkehr 
anwenden

k) Kundenwünsche und Informatio-
nen entgegennehmen, im Betrieb 
weiterleiten und nach Vorgaben 
berücksichtigen

l) Vorgaben für das Informieren über 
Instandhaltungsarbeiten beachten

m) Vorgaben für das Informieren 
hinsichtlich der Bedienung des 
Zubehörs und der Zusatzein-
richtungen beachten

n) auf Sicherheitsregeln und Vor-
schriften hinweisen

8

Bereiche:

a) Solldaten ermitteln, Messverfahren 
und Messgeräte auswählen

b) Messwerte erfassen und mit Soll-
daten vergleichen, insbesondere 
elektrische sowie elektronische 
Größen und Signale an Bauteilen, 
Baugruppen und Systemen 
messen, prüfen und beurteilen

c) elektrische Verbindungen, Leitun-
gen und Leitungsanschlüsse auf 
mechanische Schäden sichtprüfen

d) Funktion elektrischer Bauteile, 
Leitungen und Sicherungen prüfen

e) Messzeuge zum Messen und 
Prüfen von Längen, Winkeln und 
Flächen auswählen und anwenden

f) Längen, insbesondere mit Mess-
schiebern, Messschrauben und 
Messuhren messen, Einhaltung 
von Toleranzen und Passungen 
prüfen

g) Werkstücke mit Winkeln, Grenz-
lehren und Gewindelehren prüfen

h) physikalische Größen, insbeson-
dere Drücke und Temperaturen, 
messen, prüfen und Prüfergeb-
nisse dokumentieren

i) Prüfergebnisse dokumentieren

7

Bereiche:

a) Schmier- und Kühlmittel sowie 
Hydraulikflüssigkeiten unter Be-
rücksichtigung ihrer Eigenschaf-
ten nach Verwendungszweck 
auswählen

b) Werkstoffe unter Berücksichti-
gung ihrer Eigenschaften und der 
Bearbeitung nach Verwendungs-
zweck auswählen

c) Werkzeuge, Maschinen, Prüf- 
und Messgeräte sowie Hilfsmittel 
nach Verwendungszweck aus-
wählen und bereitstellen

d) Halbzeug-, Normteil- und Ersatz-
teilbedarf aus technischen Unter-
lagen, insbesondere aus Zeich-
nungen, ermitteln

e) Arbeiten im Team planen und 
Aufgaben aufteilen

f) Arbeitsschritte und Arbeitsabläu-
fe unter Berücksichtigung des 
Auftrages und der beteiligten 
Gewerke planen, festlegen und 
ausführen

1

Bereiche:

a) Normen und Richtlinien zur 
Sicherung der Produktqualität 
beachten und anwenden

b) eigene und von anderen er-
brachte Leistungen kontrollieren, 
beurteilen und dokumentieren

c) zur kontinuierlichen Verbes-
serung von Arbeitsvorgängen 
beitragen

2

Bereiche:

a) Teil-, Gruppen-, Gesamtzeich-
nungen und Anordnungspläne 
lesen und anwenden

b) technische Skizzen zum Fertigen 
von Bauteilen erstellen und 
Stücklisten anfertigen

c) Normen, insbesondere Toleranz- 
und Oberflächennormen, an-
wenden

d) Montage-, Ablauf- und Funk-
tionspläne lesen und anwenden

e) technische Unterlagen, ins-
besondere Betriebs- und Bedie-
nungsanleitungen, Anleitungen 
zum Warten, Prüfen, Fehler-
suchen, Montieren, Demontieren 
und Einstellen von mecha-
nischen, hydraulischen sowie 
elektrischen und elektronischen 
Baugruppen und Systemen, 
lesen und anwenden

f) Kunden auf Wartungsarbeiten 
und -intervalle sowie auf den 
Nutzen von Service- und 
lnstandhaltungsvereinbarungen 
hinweisen

g) Kunden über Bedienung, Funk-
tion und Instandhaltung von 
Fahrzeugen, Maschinen, Ge-
räten und Anlagen informieren

h) Typenschilder und Kennzeich-
nungen lesen und anwenden

i) Ersatzteildokumentationen nach 
Fahrzeug-, Maschinen-, Geräte- 
und Anlagentyp auswählen, 
Ersatzteile nach Arbeitsauftrag 
bestimmen

j) technische Sachverhalte in Form 
von Protokollen dokumentieren

k) Kommunikation mit Lieferanten 
führen

3

Bereiche:

a) Form- und Lageabweichungen 
von Werkstücken und Bauteilen, 
insbesondere mit Messschieber, 

Messschrauben, Messuhr und 
Lehren, messen, prüfen, 
beurteilen und dokumentieren

4

Bereiche:

a) Fügen
 aa)  Schraubverbindungen 

nach Vorgabe in Bezug auf 
 Lagegenauigkeit, Reihenfolge, 
Anzugsdrehmoment, Anzugs-
stufen und Sicherung herstellen

 bb)  Verbindungs- und Sicherungs-
elemente auf Wiederverwend-
barkeit prüfen

 cc)  Pressverbindungen, ins-
besondere durch Einpressen, 
Schrumpfen und Dehnen her-
stellen

 dd)  Klemm-, Stift- und Steckver-
bindungen herstellen

 ee)  Werkstücke und Bauteile aus 
unterschiedlichen Werkstoffen 
unter Beachtung der Ver-
arbeitungsrichtlinien kleben

 ff)  lösbare Rohr- und Schlauch-
verbindungen unter Berück-
sichtigung der zu fördernden 
Medien, des Druckes und der 
Temperatur herstellen

 gg)  Lötwerkzeuge, Lote, Flussmittel 
nach Eigenschaften und Ver-
wendungszweck auswählen; 
Bleche, Profile und Rohre aus 
unterschiedlichen Werkstoffen 
unter Beachtung der Ober-
flächenbeschaffenheit und der 
Anforderungen an die Lötstelle 
weich- und hartlöten

 hh)  Bauteile und Baugruppen hef-
ten sowie Bleche und Profile in 
verschiedenen Positionen und 
mit unterschiedlichen Verfahren 
schweißen, einschließlich

 -  Nahtart unter Berücksichti-
gung der Werkstoffe und der 
Werkstücke festlegen

 -  Schweißeinrichtungen, 
Zusatz- und Hilfsstoffe aus-
wählen

 -  Einstellwerte festlegen
 -  Werkstücke und Fugen vor-

bereiten
 -  Betriebsbereitschaft herstellen

 ii)  Schweißnähte, insbesondere auf 
Bindefehler, Durchschweißung 
und Schlackeneinschlüsse sicht-
prüfen und nachbearbeiten

b) Trennen
 aa)  Bleche und Profile aus Stahl 

thermisch trennen
 bb)  Bleche und Profile aus Stahl, 

Nichteisenmetallen und Kunst-
stoffen mit handgeführten 
sowie mit ortsfesten Maschinen 
trennen

c) Umformen
 aa)  Profile mit und ohne Vor-

richtung kalt- und warmbiege-
umformen

 bb)  Bleche und Profile sowie 
Bauteile kalt und warm richten

5

Bereiche:

a) Maschinenwerte von handgeführ-
ten und ortsfesten Maschinen 
bestimmen und einstellen, Kühl- 
und Schmiermittel zuordnen und 
anwenden

b) Werkstücke und Bauteile unter 
Berücksichtigung der Form und 
der Werkstoffeigenschaften aus-
richten und spannen

c) Werkzeuge unter Beachtung der 
Bearbeitungsverfahren und der 
zu bearbeitenden Werkstoffe aus-
wählen, ausrichten und spannen

d) Werkstücke und Bauteile ma-
schinell bearbeiten, insbesondere 
Bohrungen nach Allgemeintoleran-

zen durch Bohren und Profilsen-
ken herstellen sowie Bohrungen 
bis zur Maßgenauigkeit IT 7 reiben

e) Werkstücke und Bauteile mit 
handgeführten Maschinen be-
arbeiten

f) Flächen und Formen an Werkstü-
cken aus Eisen-, Nichteisenmetal-
len und Kunststoffen eben, winklig 
und parallel nach Allgemeintole-
ranzen auf Maß bearbeiten

g) handgeführte Werkzeuge und 
Bohrer scharf schleifen

6

Bereiche:

g) Arbeitsumfang unter Berück-
sichtigung des Zeitaufwandes und 
der Notwendigkeit personeller 
Unterstützung abschätzen

h) Arbeitsplatz unter Berück-
sichtigung des Arbeitsauftrages 

vorbereiten, Maßnahmen zur 
Vermeidung von Personen- und 
Sachschäden im Umfeld des 
Arbeitsplatzes treffen

1

Bereiche:

d) Prüf-, Betriebs- und Qualitäts-
daten erfassen und bewerten, 
Ursachen von Fehlern und 
Qualitätsmängeln aufzeigen, 
dokumentieren und zu deren 
Behebung beitragen

e) Ursachen von Fehlern und Qua-
litätsmängeln aufzeigen, doku-
mentieren und zu deren Behebung 
beitragen

2

Bereiche:

l) Kunden über Einsatz und 
 Instandsetzung von Fahrzeugen, 
Maschinen, Geräten und Anlagen 
beraten

m) Abstimmungen mit Kunden 
treffen, Änderungswünsche 
 dokumentieren und deren 
 Umsetzung einleiten

3

Bereiche:

a) 

b) 

c) 

9

Bereiche:

11

Bereiche:
a) Istwert der Abgaszusammenset-

zung ermitteln und mit Sollwert 
vergleichen

b) Abgaszusammensetzung auf Soll-
wert einstellen
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) W

O
C

H
E

N

4*
) W

O
C

H
E

N

INSTALLIEREN VON 
MASCHINEN UND 
ANLAGEN

1. Die Vermittlung der Ausbildungsteile bzw. -blöcke inner-
halb der einzelnen Ausbildungsjahre ist nicht zwingend an 
eine bestimmte Reihenfolge gebunden.

 Da am Ende des 2. Ausbildungsjahres der Teil 1 der 
Gesellenprüfung steht, sind die im ersten und zweiten 
Jahr liegenden Ausbildungsinhalte bis dahin in geeigneter 
Reihenfolge zu vermitteln.

 Innerhalb des dritten und vierten Ausbildungsjahres kann 
die Reihenfolge in der Vermittlung der Ausbildungs blöcke 
aus Betriebsgründen verändert werden.

2. Die Ausbildungszeiten bzw. die Wochenangaben zu den 
Ausbildungsblöcken sind lediglich Richtwerte, von denen 
der Betrieb aus betrieblichen und/oder personellen Grün-
den abweichen kann.

 Die Zeitrichtwerte sind zudem als Bruttozeiten zu verste-
hen, die anteilig um die Zeiten für Berufsschule, Urlaub, 
Feiertage und Prüfungsvorbereitung zu reduzieren sind.

3. Die Abbildungen (Piktogramme) erläutern, was gemacht 
werden soll.

4. Jeder Ausbildungsblock wird durch ein Leitpiktogramm 
gekennzeichnet, das die Ausbildungszielsetzung ver-
deutlicht.

Die Fertigkeiten werden im wesentlichen nicht für sich allei-
ne, sondern in Kombination mit anderen Ausbildungsinhalten 
vermittelt.

5. So werden die Piktogrammleisten gelesen:

 Beispiel: Position 9 im 3./4. Ausbildungsjahr

6. Die Piktogramme, die dem Leitpiktogramm folgen, sind 
eine beispielhafte Auflistung. Sie können aus betrieb-
lichen Gründen erweitert werden.

 Maßgeblich für die Ausbildungsinhalte bleibt der Text

a) elektrische und elektronische 
Bauteile und Baugruppen nach 
Schaltplänen anschließen und auf 
Funktion prüfen

b) Signale und Schnittstellen prüfen, 
Protokolle interpretieren, Systeme 
testen

c) Steuerprogramme eingeben, 
ändern und testen

10

Bereiche:

a) Kunden auf die Bedienungsanlei-
tung und die allgemeine Betriebs-
erlaubnis hinweisen und beraten

b) Kunden in Funktionsweisen und 
Anwendungsgebiete einweisen, 
insbesondere in Bedienung, Pflege 
und Wartung sowie Sicherheitsvor-
schriften

c) Übergabe, insbesondere nach den 
gesetzlichen Bestimmungen und 
Anforderungen des Herstellers, 
dokumentieren

Bereiche:

Es soll vorrangig das 
Instandsetzen von Fahr-
zeugen, Systemen und 
Betriebseinrichtungen 
vermittelt werden.

Diese grundlegenden 
 Kenntnisse (Ausbildungs-
blöcke) sollen beim Instand-
setzen einbezogen werden.

a) Bauteile, Baugruppen und 
Systeme außer Betrieb nehmen, 
demontieren, zerlegen, sicher-
heits- und gesundheitsgefähr-
dende Stoffe identifizieren, auf 
Wiederverwertbarkeit prüfen, 
kennzeichnen und systematisch 
ablegen

b) demontierte Bauteile und Bau-
gruppen Systemen zuordnen und 
auf Vollständigkeit prüfen

c) Bauteile und Baugruppen reinigen, 
konservieren und lagern

d) Bauteile, Baugruppen und 
Systeme fügen, insbesondere 
Schraubverbindungen unter Be-
achtung der Teilefolge und des 
Drehmoments herstellen

e) Bauteile, Baugruppen und Syste-
me montieren, in Betrieb nehmen 
sowie auf Funktion und Form-
genauigkeit prüfen

f) Oberflächen für den Korrosions-
schutz vorbereiten, Korrosions-
schutz ergänzen und erneuern

g) Lage von Bauteilen und Baugrup-
pen prüfen, Lageabweichungen 
messen

h) Bezugslinien, Bohrungsmitten und 
Umrisse unter Berücksichtigung 
der Werkstoffeigenschaften an-
reißen und körnen, Bauteile und 
Halbzeuge trennen und umformen

i) Maschinenwerte von handgeführ-
ten und ortsfesten Maschinen 
bestimmen und einstellen; Werk-
stücke und Bauteile bohren und 
senken

j) Innen- und Außengewinde her-
stellen und instand setzen

k) elektrische Verbindungen und An-
schlüsse herstellen, überprüfen, 
instand setzen und dokumentieren

11

Bereiche:

a) Motor- und Getriebeöle, Brems- 
und Hydraulikflüssigkeiten, 
Schmier- und Kühlmittel nach 
Wartungsangaben kontrollieren, 
Diagnose durchführen oder ver-
anlassen

b) Filter, Siebe und Abscheider 
kontrollieren, reinigen und aus-
tauschen

c) Fahrzeug-, Maschinen-, Geräte- 
und Anlagenteile nach Wartungs-
angaben schmieren, ölen, reinigen 
und konservieren

d) Leistungszustand von Batterien 
prüfen, beurteilen und Funktions-
fähigkeit der elektrischen Energie-
versorgung wiederherstellen

e) Istwerte, insbesondere Winkel, 
Spiel, Druck, Umdrehfrequenz 
und Anzugsdrehmoment, nach 
Wartungsangaben mit Sollwerten 
vergleichen und einstellen

f) Einzel- und Gesamtfunktionskon-
trollen durchführen, Arbeiten und 
Prüfergebnisse in Wartungs- und 
Prüfprotokollen dokumentieren

7

Bereiche:

a) Fehler und Störungen unter Be-
achtung von Kundenangaben 
durch Sinneswahrnehmung sowie 
durch Prüfen und Messen eingren-
zen, bestimmen und protokollieren

b) Störungen und Fehler systema-
tisch suchen, eingrenzen, ihre Ur-
sachen feststellen, Möglichkeiten 
zu ihrer Behebung darstellen und 
beurteilen

c) Funktions- und Schaltpläne, 
insbesondere elektrische und 
hydraulische, sowie Fehlersuch-
anleitungen anwenden

d) Fehler und Störungen an den 
Schnittstellen mechanischer, hy-
draulischer, pneumatischer sowie 
elektrischer und elektronischer 
Baugruppen eingrenzen

e) Bauteile und Baugruppen auf Ver-
schleiß und Dichtheit prüfen

f) Ursachen von Fehlern, Störungen 
und Schäden bestimmen und 
dokumentieren sowie Gewähr-
leistungs- und Regulierungs-
ansprüche dokumentieren und 
weiterleiten

8

Bereiche:

 a) Arbeits- und Sicherheitsregeln 
sowie Herstellerrichtlinien beim 
Transport und beim Heben an-
wenden

b) Fahrzeuge, Baugruppen und 
Systeme bewegen, abstellen, an-
heben, abstützen und sichern

c) Wartungsarbeiten nach Vorgabe 
durchführen, insbesondere Be-
triebsflüssigkeiten kontrollieren, 
nachfüllen, wechseln und zur 
Entsorgung beitragen

d) mechanische und elektrische Bau-
teile, Baugruppen und Systeme 
auf Verschleiß, Beschädigungen, 
Dichtheit, Lageabweichungen und 
Funktionsfähigkeit prüfen

e) Schalt- und Funktionspläne 
anwenden, hydraulische, pneuma-
tische und elektrische Leitungen, 
Anschlüsse und mechanische Ver-
bindungen prüfen

f) Drücke an pneumatischen und 
hydraulischen Systemen messen 
und einstellen

g) Wartungs- und Prüfanweisungen 
anwenden und Wartungsarbeiten 
durchführen

h) Arbeitsschritte sowie Prüf- und 
Messergebnisse dokumentieren

10

Bereiche:

a) Vorschriften und Hinweise zur 
Sicherheit und zur Bedienung be-
achten und anwenden

b) Bedienungsanleitungen anwenden 
und erklären

c) Bedienelemente von Fahrzeugen, 
Betriebseinrichtungen und 
Systemen sowie deren Schutzein-
richtungen handhaben

9

Bereiche:

d) 

skizzieren
e) 

f) 

g) 

h) 

i) 

10

Bereiche:

a) Arbeitsplatz auf Montagestellen 
unter besonderer Beachtung des 

g) Schutzeinrichtungen, Verkleidun-
gen und Isolierungen anbringen

12
Bereiche:
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b) physikalische Größen, insbeson-
dere Temperaturen, Drücke und 
Fördermengen sowie elektrische 
und elektronische Größen in 

Systemen messen, prüfen, beur-
teilen und dokumentieren

c) Diagnosesysteme handhaben, 
Ergebnisse beurteilen

4

Bereiche:

Landmaschinenmechatroniker_Garten_Forst_Kommunal.indd   1 19.09.14   07:25

bestellt.

Im Rahmen dieses Aufgabengebietes und der ihm erteilten Arbeitsanweisung ist er zu 
selbständigen Prüfung, Fehleranalyse und Instandsetzung befähigt.

Herr Mustermann wurde in dem Lehrgang 
der Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE im LandBauTechnik-Bundesverband e.V.
in der Zeit vom 26.-30.3.2018 in Düsseldorf unterwiesen und hat die Prüfung am 

30.3.2018 bestanden; die Aufgaben als Elektrofachkraft sind in dem Anhang zu dieser 
Bestellung aufgeführt. 

Düsseldorf, den 31.3.2018

Geschäftsleitung      Firmenstempel

FERTIGKEITEN UNDFERTIGKEITEN UND KENNTNISSEKENNTNISSE

Im Zusammenhang mit anderen im Ausbildungsrahmenplan aufgeführten Ausbildungsinhalten 
zu vermitteln.

3./4. AUSBILDUNGSJAHR3./4. AUSBILDUNGSJAHR
BERUFLICHE FACHBILDUNGBERUFLICHE FACHBILDUNG

TEILE DES AUSBILDUNGSBERUFSBILDESTEILE DES AUSBILDUNGSBERUFSBILDES

Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen 

Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; 
Verhaltensweisen bei Bränden beschreiben und Maßnahmen der 
Brandbekämpfung ergreifen

Beitrag zum Umweltschutz an Beispielen erklären
b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes 

anwenden
c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und 

Materialverwendung nutzen
d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsor-Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsor-Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsor

gung zuführen

Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen sowie Kontrollieren und Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen sowie Kontrollieren und 
Bewerten von Arbeitsergebnissen (§ 3 Abs. 2 Nummer 5)Bewerten von Arbeitsergebnissen (§ 3 Abs. 2 Nummer 5)

Durchführen von qualitätssichernden MaßnahmenDurchführen von qualitätssichernden Maßnahmen
(§ 3 Abs. 2 Nummer 6)(§ 3 Abs. 2 Nummer 6)

Betriebliche und technische KommunikationBetriebliche und technische Kommunikation
(§ 3 Abs. 2 Nummer 8)(§ 3 Abs. 2 Nummer 8)

Messen und PrüfenMessen und Prüfen
(§ 3 Abs. 2 Nummer 12)(§ 3 Abs. 2 Nummer 12)

Instandsetzen von Fahrzeugen, Systemen und BetriebseinrichtungenInstandsetzen von Fahrzeugen, Systemen und Betriebseinrichtungen
(§ 3 Abs. 2 Nummer 17)(§ 3 Abs. 2 Nummer 17)

Prüfen, Einstellen und Anschließen von mechanischen, hydraulischen, Prüfen, Einstellen und Anschließen von mechanischen, hydraulischen, 
pneumatischen, elektrischen und elektronischen Anlagen und Systemenpneumatischen, elektrischen und elektronischen Anlagen und Systemen
(§ 3 Abs. 2 Nummer 18)(§ 3 Abs. 2 Nummer 18)

1111 Prüfen von Abgasen und Einrichtungen zur EmissionsminderungPrüfen von Abgasen und Einrichtungen zur Emissionsminderung
(§ 3 Abs. 2 Nummer 19)(§ 3 Abs. 2 Nummer 19)

1212 Installieren von Maschinen und AnlagenInstallieren von Maschinen und Anlagen
(§ 3 Abs. 2 Nummer 20)(§ 3 Abs. 2 Nummer 20)

1313 Herstellen und Prüfen von elektrischen StromanschlüssenHerstellen und Prüfen von elektrischen Stromanschlüssen
(§ 3 Abs. 2 Nummer 21)(§ 3 Abs. 2 Nummer 21)

1414 Ausrüsten und Umrüsten mit Zubehör und ZusatzeinrichtungenAusrüsten und Umrüsten mit Zubehör und Zusatzeinrichtungen
(§ 3 Abs. 2 Nummer 22)(§ 3 Abs. 2 Nummer 22)

1515 In- und Außerbetriebnahmen von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und In- und Außerbetriebnahmen von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und 
Anlagen (§ 3 Abs. 2 Nummer 23)Anlagen (§ 3 Abs. 2 Nummer 23)

1616 Übergeben von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und Anlagen an KundenÜbergeben von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und Anlagen an Kunden
(§ 3 Abs. 2 Nummer 24)(§ 3 Abs. 2 Nummer 24)

Arbeitsumfang unter BerückArbeitsumfang unter Berück--
sichtigung des Zeitaufwandes und sichtigung des Zeitaufwandes und 
der Notwendigkeit personeller der Notwendigkeit personeller 
Unterstützung abschätzenUnterstützung abschätzen
Arbeitsplatz unter BerückArbeitsplatz unter Berück--
sichtigung des Arbeitsauftrages sichtigung des Arbeitsauftrages 

vorbereiten, Maßnahmen zur vorbereiten, Maßnahmen zur 
Vermeidung von Personen- und Vermeidung von Personen- und 
Sachschäden im Umfeld des Sachschäden im Umfeld des 
Arbeitsplatzes treffenArbeitsplatzes treffen

Prüf-, Betriebs- und QualitätsPrüf-, Betriebs- und Qualitäts--
daten erfassen und bewerten, daten erfassen und bewerten, 
Ursachen von Fehlern und Ursachen von Fehlern und 
Qualitätsmängeln aufzeigen, Qualitätsmängeln aufzeigen, 
dokumentieren und zu deren dokumentieren und zu deren 
Behebung beitragenBehebung beitragen

e)e) Ursachen von Fehlern und QuaUrsachen von Fehlern und Qua--
litätsmängeln aufzeigen, dokulitätsmängeln aufzeigen, doku--
mentieren und zu deren Behebung mentieren und zu deren Behebung 
beitragenbeitragen

Kunden über Einsatz und Kunden über Einsatz und 
Instandsetzung von Fahrzeugen, Instandsetzung von Fahrzeugen, 
Maschinen, Geräten und Anlagen Maschinen, Geräten und Anlagen 

m)m) Abstimmungen mit Kunden Abstimmungen mit Kunden 
treffen, Änderungswünsche treffen, Änderungswünsche 
Abstimmungen mit Kunden Abstimmungen mit Kunden 
treffen, Änderungswünsche 
Abstimmungen mit Kunden Abstimmungen mit Kunden 

dokumentieren und deren dokumentieren und deren 
Umsetzung einleitenUmsetzung einleiten

Istwert der AbgaszusammensetIstwert der Abgaszusammenset--
zung ermitteln und mit Sollwert zung ermitteln und mit Sollwert 

b)b) Abgaszusammensetzung auf SollAbgaszusammensetzung auf Soll--
wert einstellenwert einstellen

a)a) Kunden auf die BedienungsanleiKunden auf die Bedienungsanlei--
tung und die allgemeine Betriebstung und die allgemeine Betriebs--
erlaubnis hinweisen und beratenerlaubnis hinweisen und beraten

b)b) Kunden in Funktionsweisen und Kunden in Funktionsweisen und 
Anwendungsgebiete einweisen, Anwendungsgebiete einweisen, 
insbesondere in Bedienung, Pflege insbesondere in Bedienung, Pflege 
und Wartung sowie Sicherheitsvorund Wartung sowie Sicherheitsvor--
schriftenschriften

c)c) Übergabe, insbesondere nach den Übergabe, insbesondere nach den 
gesetzlichen Bestimmungen und gesetzlichen Bestimmungen und 
Anforderungen des Herstellers, Anforderungen des Herstellers, 
dokumentierendokumentieren

Bereiche:Bereiche:

a)a) Arbeitsplatz auf Montagestellen Arbeitsplatz auf Montagestellen 
unter besonderer Beachtung des unter besonderer Beachtung des 

g)g) Schutzeinrichtungen, VerkleidunSchutzeinrichtungen, Verkleidun--
gen und Isolierungen anbringengen und Isolierungen anbringen

1212
Bereiche:Bereiche:
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physikalische Größen, insbesonphysikalische Größen, insbeson--
dere Temperaturen, Drücke und dere Temperaturen, Drücke und 
Fördermengen sowie elektrische Fördermengen sowie elektrische 
und elektronische Größen in und elektronische Größen in 

Systemen messen, prüfen, beurSystemen messen, prüfen, beur--
teilen und dokumentierenteilen und dokumentieren

c)c) Diagnosesysteme handhaben, Diagnosesysteme handhaben, 
Ergebnisse beurteilenErgebnisse beurteilen



5

 FACHKRÄFTEGEWINNUNG MIT 
 BRANCHENKAMPAGNE „STARKE TYPEN“

• unsere Branche mit Zukunft positionieren und gemeinsam
 mit Herstellern bei jungen Menschen in Schulen und   
 Elternhäusern attraktiv machen

• spannende technische und kaufmännische Inhalte   
 und langfristige Perspektiven aufzeigen

• Social Media Kampagnen aufl egen, die bei den 
 Jugendlichen ankommen und diese mobilisieren

• kostenlose Materialien, Broschüren und Leitfäden 
 für die Berufsorientierung vor Ort erstellen

• Fachkräfte von Morgen bundesweit und vor Ort 
 gewinnen, z.B. auf Berufsorientierungsmessen

• Karrierewege aufzeigen und auf Messen mit Formaten   
 wie „Werkstatt live“ erlebbar machen

• Einbindung und Austausch der Mitglieder zum Thema 
 „Mitarbeiter fi nden und binden“

Handwerkliches Geschick liegt dir 
im Blut? Neueste Technologien 
wecken bei dir Begeisterung? 
Dann starte bei uns ein  
Praktikum als Land- und Bau- 
maschinenmechatroniker im 
Bereich MOTORGERÄTE. 

WIR SUCHEN DICH!
Wir bringen dich auf  
die Erfolgsspur! 

Mustermann GmbH
Musterstraße 100
10000 Musterstadt
Tel. 0000/0000-0  
kontakt@mustermann.de  
www.mustermann.de

Weitere Infos erhältst du hier:

LOGO

www.starke-typen.info

>STARKE TYPEN<
Eine Initiative der LandBauTechnik Bundes-Fachgruppe  

MOTORGERÄTE im LandBauTechnik-Bundesverband

Bundesministerinnen Ursula von der Leyen und Andrea 

Nahles waren und sind Schirmherrinnen der 

>starken Typen< in der Werkstatt LIVE-Arena auf 

der Agritechnica in Hannover.

Im Zusammenhang mit der Umbenennung 

unseres Ausbildungsberufes im August 2014 in

NACHWUCHSWERBUNG

Der Ausbildungsberuf Land- & Baumaschinenmechatroniker/in

ist nachweislich einer der besten Berufe in ganz Deutschland.

Auszubildenden in den Mitgliedsbetrieben hatte die zur Imagebildung und 

Nachwuchswerbung konzipiert – immer mit dem Fokus 

auf eine optimale Anwendbarkeit im Mitglieds-Unternehmen, 

Die >starken Typen< sind eine Branchenkampagne – und 

alle ziehen mit: Handel/Handwerk, Hersteller, Dienstleister. 

Denn: Ohne bestens ausgebildetes Servicepersonal im 

Bundesministerinnen Ursula von der Leyen und Andrea 

Nahles waren und sind Schirmherrinnen der 

>starken Typen< in der Werkstatt LIVE-Arena auf 

der Agritechnica in Hannover.

Im Zusammenhang mit der Umbenennung 

unseres Ausbildungsberufes im August 2014 in

NACHWUCHSWERBUNG

 DRUCKSACHEN
Nachwuchskampagne AUSBILDUNG 4.0

Land- und Baumaschinenmechatroniker/in

Querformat: 10 Seiten DIN A4, 4-farbig,

Freifeld für Stempeleindruck auf der Rückseite
Mitgliedsunternehmen und Innungen kostenlos, 

Download auch unter www.starke-typen.info

Format: 4 Seiten DIN A4, 4-farbig, auf DIN-lang gefalzt

Mitgliedsunternehmen und Innungen kostenlos, 

Herr

Jonas Götz

Bundessieger MOTORGERÄTE 2018

Strullendorf, 8. Februar 2019

Vorsitzender BuFa-MOT                   Hauptgeschäftsführer

 DRUCKSACHENBroschüre >Starke Typen<
Nachwuchskampagne AUSBILDUNG 4.0

Land- und Baumaschinenmechatroniker/in

Querformat: 10 Seiten DIN A4, 4-farbig,

Freifeld für Stempeleindruck auf der Rückseite
Mitgliedsunternehmen und Innungen

Download auch unter www.starke-typen.info

Ideal für Hausmessen und Veranstaltungen

Ausbildung / Geselle, Servicetechniker, Meister

Format: 4 Seiten DIN A4, 4-farbig, auf DIN-lang gefalzt

Mitgliedsunternehmen und Innungen

Download auch unter www.starke-typen.info

 Handwerkliches Geschick liegt dir im Blut? 

 Neueste Technologien und Hightech-Anwendungen  

 wecken bei dir Begeisterung? 

 Du suchst nach mehr als einem Beruf,  

 nämlich nach einer sinnhaften Berufung? 

 Dann werde ein >STARKER TYP<! 

Mit einer Ausbildung zum Land- und Baumaschinen-

mechatroniker im Bereich Motorgeräte steht dir nicht 

nur die Welt offen, jeden Tag erwartet dich eine neue 

Herausforderung in einem Job, der vielfältige Pers-

pektiven und Karrierechancen bietet. 

WIR BRINGEN DICH AUF DIE ERFOLGSSPUR

AUSBILDUNG

DER BERUF FÜR >STARKE TYPEN<

pektiven und Karrierechancen bietet. 

Informiere dich jetzt:  www.starke-typen.info
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neue Generation der Gesellen, Servicetechniker und Meister 

von morgen noch präziser erreichen, Unternehmensnach-

folger motivieren und binden, Führungskräfte entwickeln 

helfen. 

Die Motorgerätebranche ist dabei wie zuletzt eine von drei-

en: Man kann sie isoliert sehen, aber auch gemeinsam mit 

Landtechnik und Baumaschinen als integraler Bestandteil 

unseres Berufsbilds. 

Bundessieger Motorgeräte 2018

Die Siegerehrung der besten Nachwuchsmechaniker, der 

„Bundessieger MOTORGERÄTE“, findet anlässlich des Motor-

geräte-Händlerkongresses am 8. Februar 2019 in Bamberg 

statt. Der Sieger erhält neben einer Urkunde und der Schlüs-

sel-Trophäe, natürlich Geldgeschenke – von der öffentlich-

keitswirksamen Darbietung und Berichterstattung on- wie 

offline ganz zu schweigen. Je nach Kongressgastgeber kom-

men auch schon einmal wertvolle Sachpreise hinzu. Natür-

lich sind die Bundessieger Motorgeräte auch immer ganz 

„heiße Kandidaten“ für das „Team Werkstatt live“ auf der 

Agritechnica.

Ein Expertengremium entscheidet anhand der Papierform 

über den besten MOT-Absolventen unter den „Land- & 

Baumaschinemechatroniker/innen“, alle Fachbetriebe – ob 

Mitglied oder nicht – können ihre Kandidaten vorschlagen 

(die aus einem Motorgeräte-Fachbetrieb kommen bzw. im 

Schwerpunkt in diesem Bereich eingesetzt waren und/oder 

die bei ihrer Gesellenprüfung nicht vor September 2017 im 

Bereich MOTORGERÄTE gut abgeschnitten haben; es können 

auch Hersteller sein). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Herstellergespräche: Husqvarna

Anlässlich des Motorgeräte-Händlerkongress in Kufstein im 

Februar 2018 hatte die BuFa-MOT vorgetragen, in 2019 mit 

Herstellergesprächen zu beginnen. Dies hat sie zunächst 

auf Vorstands- und Geschäftsführungsebene mit Husqvarna 

Deutschland getan. Anlass dafür war, dass der neue Händ-

lervertrag für einige Mitglieder Anlass zu Fragen gab. Auch 

wurde für den Fall des Nichtunterschreibens dieses Vertrags 

ein Lieferstopp angedroht. 

Über den Sommer 2018 konnte die BuFa-MOT unter Einbezug 

von Dr. Stefan Zipse aus der Kanzlei Graf von Westfalen vie-

le Fragen mit Husqvarna klären. Husqvarna hat zugesichert, 

auf die Umsetzung des Lieferstopps zu verzichten. Ein toller 

Erfolg! Die Bedenken zu aus Verbandssicht kritischen Pas-

sagen hat Husqvarna ernst genommen und eine umfassen-

de Prüfung unter Einbezug des europäischen Headquarters 

durchgeführt. 

Elektro-Fachkraft: 

ErFa-Kreis tagte in Halle

Die „Schulung zur Vorbereitung auf die Prüfung zur Elek-

tro-Fachkraft für Motorgeräte und Reinigungssysteme“ (so 

lautet der vollständige Titel, kurz EFK) ist für jeden Be-

trieb, der sich mit elektrisch betriebenen Geräten befasst, 

ein Muss. Das gilt für jeden. Aber: Ist man Verbandsmitglied 

bzw. hat man eine branchentypische Ausbildung vorzuwei-

sen, hat die BuFa-MOT durchgesetzt, dass solche Kandidaten 

eben nicht 80 oder mehr Stunden Schulung benötigen, son-

dern nur 40. Das spart Zeit und letztlich Geld. 

Das Kurssystem nach BuFa-MOT-Standard garantiert Quali-

tät in allen sieben Schulungsstätten: Diese unterziehen sich 

einer regelmäßigen Zertifizierung durch einen extern beauf-

tragten neutralen Dienstleister, sie muss alle fünf Jahre er-

neuert werden. Dafür sorgt der ErFa-Kreis EFK, in dem einmal 

im Jahr die Verantwortlichen für Schulung und Organisation 

der insgesamt sieben nach BuFa-MOT-Standard zertifizierten 

Schulungsstätten zusammenkommen, diesmal in Halle.

In dieser Art wird das Signet für 

anerkannte Schulungsstätten 

aussehen, offline im Eingang und 

online auf den Webseiten der 

sieben Kursstätten. 

Unsere Absolventen können 

ihr Können auch vermark-

ten: Es gibt für die Be-

triebe ein eigenes Signet, genannt „Stecker und Schlüssel“. 

Auch Aufkleber, die an HU-Plaketten erinnern, sorgen für re-

gelmäßige Werkstattauslastung; man muss sie nur entspre-

chend einsetzen und Elektro-Prüfungen als Dienstleistung 

vermarkten und das nicht nur gegenüber Privat-, sondern 

auch Profikunden. Denn Absolventen können Geräteprüfun-
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nungssatzes“ überarbeitet und im internen Bereich auf www.

bufamot.de online gestellt.

Das Excelschema besteht aus sechse Reitern: Einem zur Er-

läuterung, vier zur Ermittlung der Gemein-, der Personal- und 

Werkstatteinrichtungskosten sowie der Personalauslastung; 

die letzte führt alles zusammen und wirft unter Berücksich-

tigung des unternehmerischen Risikozuschlags den durch-

schnittlich notwenigen externen Verrechnungssatz mit und 

ohne MWSt. aus.

Zufriedenheitsbarometer 

Motorgeräte

Es gibt kein besseres Werkzeug für den Fachhandel, seine 

Meinung ungefiltert und direkt an den Hersteller zu adres-

sieren als die Zufriedenheitsumfrage der BuFa-MOT. Auch 

wenn es nicht alle Lieferanten offen zugeben – hier oben zu 

stehen, bzw. nicht gerade unten, ist intern überall erklär-

tes Ziel. Deshalb gehört die Umfrage seit Jahren zum festen 

Bestandteil des Verbandsprogramms. Sie hilft dem Verband 

– und damit den Mitgliedern – bilateral mit den Lieferanten 

ins Gespräch zu kommen. 

35 Fragen zu neun Blöcken – so gestaltet sich die Zufriedenheitsumfrage. 

Die Ergebnisse der IVM-Zufriedenheitsumfrage – hier ha-

ben zuletzt 2017 (die Umfrage für 2018 lief zu Redakti-

onsschluss noch) an die 200 Händlerkollegen in fast 700 

Rückmeldungen ihre Lieferanten mit Schulnoten bewertet. 

Die Umfrage startet jeweils im Sommer und läuft bis Ende 

November. Durch die Auswertung werden die Besten für 

jedes der neun Themengebiete sowie ein Gesamtsieger er-

mittelt. Ihre Ergebnisse gehen den Fabrikaten exklusiv zu, 

jeder Teilnehmer erhält die seiner bewerteten Fabrikate 

ebenfalls.

Ergebnisse 2017: 

Sabo vor Echo und Tielbürger

Es hat 2017 knapp 700 Rückmeldungen gegeben, 20 Fabrikate 

kamen in die Wertung (wird erst möglich, wenn jeweils min-

destens 20 Bewertungen vorliegen).  Die Gesamtzufrieden-

heit ging von 2016 (13,8) auf 2017 (13,5) um -0,26 Punkte 

zurück, und das bei den meisten Kategorien, am schlimmsten 

bei „Schulungswesen“ (14,4 auf 13,6); es gab aber auch Zu-

friedenheitsgewinne, am deutlichsten beim Kriterium „Bei-

trag zum wirtschaftlichen Erfolg“ (von 13,3 auf 14,0). Im 

Durchschnitt am besten bewertet wurde das Fabrikat Sabo 

mit 15,3 Punkten (Vorjahr: 15,7), Silber ging an Echo (von 

14,8 auf 14,9) und Bronze an Tielbürger (von 13,5 auf 14,6).

Die Klassensieger der Zufriedenheitsumfrage Motorgeräte 2017.

Eine starke 

Erfolgsgeschichte geht weiter

Vor mittlerweile zehn Jahren hat der LandBauTechnik-Bun-

desverband die erfolgreiche Kampagne STARKE TYPEN ins Le-

ben gerufen. Der Bereich Motorgeräte war von Anfang an ein 

zentraler und eigener Bestandteil der Kampagne. 

Von der ursprünglich schwarz-weißen Grafik auf buntem 

Grund sind die „starken Typen“ 2013 zu farbigen Illustratio-

nen gewechselt und haben der Kampagne damit einen bun-

teren und modernen Anstrich verliehen. Neben zahlreichen 

print-Medien kam die einprägsame Gestaltung auch auf zahl-

reichen Werbemitteln on- und offline zum Einsatz. 

2018, also weitere fünf Jahre weiter, soll die Erfolgsge-

schichte fortgesetzt werden. Seit Mai arbeitete der Bundes-

verband an einer Neukonzeption: Einerseits organisatorisch 

(vertragliche Bindung der Partner bei breiterem Portfolio), 

andererseits optisch: Die „starken Typen“ sind jetzt zu fünft, 

bespielen die gesamte fachliche Breite und Tiefe und spre-

chen spezifisch allen Kandidaten von Schülern bis Hochschü-

lern an. 

Die nächste Generation steht nun bereit, viele Fabrikate und 

Partner aus dem Motorgerätebereich machen mit. „Mit dem 

Relaunch der Kampagne werden wir auf die veränderte Me-

dienlandschaft und das Medienverhalten der Jugendlichen 

eingehen“, sagt Paul Raimund als Vorsitzender der BuFa-MOT. 

Mit neuen Marketing- und Werbemaßnahmen wollen wir die 

A. Bitte benennen Sie Ihre wichtigsten sechs Motorgeräte-Fabrikate (farb. Nummern 1 bis 6) und geben ihnen (in Spalten) Schulnoten:

1 Stahl

4 Schnippschnapp-Baumab

2 Rumba

5 Golfplatzmaster

3 Rasenkurz

6 Suku

B. Bitte bewerten Sie alle 35 Unterfragen jeweils nach Schulnoten

1. Garantie und -abwicklung:
Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6 5. Teile-Rücknahme:

Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

bekommt im Fach:

bekommt im Fach:
die Schulnote (bitte eintragen):

Konditionen 1 2 3 4 1 3

bei falscher Lieferung 1 5 5 3 4 2

Abwicklungseinfachheit 2 2 3 2 1 3

bei falscher Bestellung 1 2 3 4 5 3

Dauer bis Erstattung 3 1 3 5 1 2

6. Beitrag zu wirtschaftlichem Erfolg:
Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

2. Ersatzteilversorgung:
Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

bekommt im Fach:
die Schulnote (bitte eintragen):

bekommt im Fach:

erzielbare Teilespanne 2 3 4 2 3 3

Erreichbarkeit 3 2 5 2 3 2

erzielbare Maschinenspanne 2 2 3 3 3 3

Qualität der ET 2 3 4 2 3 3

Preisniveau 2 1 2 3 2 6

Lieferfähigkeit 2 2 3 3 3 3

Fabrikatsimage 4 4 3 3 5 1

Liefergeschwindigkeit 2 1 2 3 2 6

Marktfähige Preise 4 4 3 3 5 1

7. Marketing-Unterstützung:
Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

bekommt im Fach:
die Schulnote (bitte eintragen):

3. technische Unterstützung:
Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

Print (z.B. Anzeigen, Flyer, Plakate) 3 2 5 2 3 2

bekommt im Fach:

online 2 3 4 2 3 3

Erreichbarkeit 3 2 5 2 3 2

Massenmedien (TV, Radio) 2 2 3 3 3 3

Qualität der Auskünfte / Lösungskompetenz 2 3 4 2 3 3

Lieferantenbeteiligung 2 1 2 3 2 6

Spezialwerkzeuge 2 2 3 3 3 3

Qualität der technischen Infos 2 1 2 3 2 6

Darbietung der technischen Infos (online, CD, etc.) 4 4 3 3 5 1
8. Schulungswesen:

Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

bekommt im Fach:
die Schulnote (bitte eintragen):

Qualität der Schulungen 2 3 5 3 4 2

4. Geräte-Belieferung:
Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

Marktrelevanz der Schulungen 1 5 5 3 4 2

bekommt im Fach:

Kosten-Nutzen-Relation 1 2 3 4 5 3

Verfügbarkeit 3 2 5 2 3 2

Bestell- & Lieferabwicklung 2 3 4 2 3 3

Liefergeschwindigkeit 2 2 3 3 3 3

Versandkosten 2 1 2 3 2 6 9. Management:
Lieferant Nr. 1 2 3 4 5 6

bekommt im Fach:
die Schulnote (bitte eintragen):

Fachhandelsorientierung der Marke 3 2 5 2 3 2

Erläuterungen: Bitte benennen Sie Ihre wichtigsten 6 Lieferanten (A) und geben jedem 34 mal Schulnoten (B).

Zufriedenheit mit Management der Marke 2 3 4 2 3 3

"Schulnoten" bedeutet: 1 = sehr gut; 2= gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

Erreichbarkeit des Managements 2 2 3 3 3 3

Bitte um ernsthafte und seriöse Bewertung, wo es nicht geht, einfach offen lassen; ein Beispiel liegt als pdf bei.
Respekt Ihres Herstellers vor Ihrer Unternehmer-Eigenständigkeit 2 1 2 3 2 6

Die Auswertung erfolgt anony. Bitte zurück an s. oben. Danke für Ihre Teilnahme!

Umfrage der BuFa-MOT: Die besten Hersteller/Lieferanten der Branche 2018 Bitte zurück an 

die BuFa-MOT (Fax: 0201/89624-24)

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben genannten 

angeben:

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben genannten angeben:

Schulnoten (1 bis 6) - bitte für 

jeden der oben genannten 

angeben:

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben genannten 

angeben:

die Schulnote (bitte eintragen):

die Schulnote (bitte eintragen):

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben 

genannten angeben:

Termin: 31. Oktober 2018

die Schulnote (bitte eintragen):

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben genannten angeben:

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben 

genannten angeben:

die Schulnote (bitte eintragen):

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben genannten 

angeben:

Schulnoten (1 bis 6) 

- bitte für jeden der oben genannten angeben:

Fragen:Tel. 0201 / 89624-0

Muster Zertifierte Schulungsstätte

Elektro-Fachkraft

für festgelegte Tätigkeiten an

Motorgeräten und Reinigungssystemen

Zertifiziert von der Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE im LandBauTechnik-Bundesverband e.V.

gültig bis _________________

LandBauTechnik

Bundesverband
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 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND 
 INFORMATIONEN

• Branche in das rechte Licht rücken:
 Newsletter monatlich on- und offl ine

• Präsenz und aktuelle Berichterstattung zur 
 Branchenkonjunktur, Zufriedenheitsumfragen und 
 Branchenthemen

• eigenes Verbandsorgan in einer Fachzeitschrift

• Bundesweite Pressearbeit

• Jahresbericht im LandBauTechnik-Bundesverband e.V.

 • Information von Förderstellen und Bundesämtern

• Einbindung und Hilfestellung bei regionalen 
 Aktionen von Mitgliedern oder Netzwerkpartnern 

• Mitglieder-Infoarchiv: www.bufamot.de

O�  zielles Organ des Bundesverbandes LandBauTechnik und der 
Bundesfachgruppe MOTORGERÄTE im Bundesverband LandBauTechnik. 2-2018
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jedes der neun Themengebiete sowie ein Gesamtsieger er

mittelt. Ihre Ergebnisse gehen den Fabrikaten exklusiv zu, 

jeder Teilnehmer erhält die seiner bewerteten Fabrikate 

ebenfalls.

eingehen“, sagt Paul Raimund als Vorsitzender der BuFa-MOT. 

Mit neuen Marketing- und Werbemaßnahmen wollen wir die 
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Jubiläum: BuFa-MOT wird stolze 25 Jahre alt! Viele Weggefährten, ja sogar Gründer waren dabei, als Paul 

Raimund anlässlich der Mitgliederversammlung die einzelnen 

Stationen der Verbands-geschichte vorstellte und insbesondere aus den Gründerjahren berichte-te. Diese sind auch aus-führlich in der Jubiläums-schrift dokumentiert.

25 Jahre BuFa-MOT –  
die Jubiläumsschrift enthält 
Ergebnisse und Übersichten, 

Anekdoten und Highlights aus 
25 Jahren Verbandsarbeit für die Fachbetriebe.

Umzug der Geschäftsstelleund personelle NeuordnungDie BuFa-MOT ist organisiert im LandBauTechnik-Bundesver-

band. In enger Abstimmung mit dessen Präsidium war die 

Geschäftsstelle im ersten Quartal 2018 neben Kongressen, 

JHV und vielen turnusmäßig in dieser Zeit anstehenden 

Sitzungen, Arbeitskreisen und Tagungen in sehr intensiver 

Form vor allem damit beschäftigt, die Bürogemeinschaft mit 

dem Bundesverband Metall (BVM) zu lösen und neue Büro-

räumlichkeiten zu suchen, einzurichten und zu beziehen. Der 

Aufwand für das organisatorische, personelle und räumliche 

Entflechten war immens. 
Seit dem 1. März 2018 lautet die neue Büroadresse:

Ruhrallee 8045136 Essen

Die Kontaktdaten sind unverändert:
Tel.: 0201 89624-0Fax: 0201 89624-24www.bufamot.deinfo@bufamot.de

Zum 31. März 2018 sind zudem die verbandlichen Aufgaben 

intern neu geordnet und verteilt: › Dr. Michael Oelck (Durchwahl -25) ist nun zu 100% für den 

Bundesverband und damit die BuFa-MOT tätig; er über-

nimmt dort die Verwaltung und Steuerung des Bundes-

verbandes, betreut die Fabrikatsvereinigungen, zudem 

einige Arbeitskreise aus der beruflichen Bildung. 

 › Gabriele Schulte-Kemper (-23) ist seit 1. März 2018 an 

Bord und berät die Betriebe zu Themen aus der Presse- 

und Öffentlichkeitsarbeit; sie betreut auch die neue ver-

bandliche Webseite www.bufamot.de.

 › Weiter in gewohntem Umfang an Bord sind Daniela Deth-

loff (-36) und Ulrich Beckschulte (-22).

Die neue Webseite der BuFa-MOT ist Smartphone fähig.

Motorgeräte-Händlerkongress 2019
Das neue Kongressformat hat sich bestens bewährt. Ziel-

gruppen sind Inhaber und Geschäftsführer von Motorgerä-

te-Fachbetrieben und ihre Partner und Nachfolger aus dem 

deutschsprachigen Raum. Der Termin liegt außerhalb der Sai-

son und führt Fachleute über knapp zwei Tage zusammen mit 

vielen Kollegen. Das Programm verbindet dabei charmant 

Fachliches und Marktthemen mit unvergesslichen Eventele-

menten. Aus Gründen der Tagungsökonomie sind hier gleich 

viel Elemente aufeinander abgestimmt:
 › QMF-Jahreshautversammlung (am Donnerstag, 7. Februar 

nachmittags) › Fachkongress für Motorgeräte-Fachbetriebe und Besichti-

gung Kramp (am Freitag, 8. Februar)
 › „Eventteil“ (Samstag, 9. Februar bis Mittag) mit Besichti-

gung Bamberger Keller Die Tagung 2019 findet in branchentypischem Ambiente bei 

Kramp in Strullendorf statt, man sitzt zwischen Rasenmähern 

und Schneeräumgeräten, besichtigt Ausstellung, Lager und 

Werkstatt, sammelt reichlich Ideen für den eigenen Betrieb.

2019 ist Kramp Partner des Motorgeräte-Händlerkongresses.Kalkulationsschema überarbeitet: Verrechnungssatz 
Der externe Verrechnungssatz eines jeden Betriebs ist die 

Kenngröße des Unternehmens schlechthin – sie muss regel-

mäßig kalkuliert werden.Dazu hat die GIT des Bundesverbandes ihre „Kalkulationshil-

fe zur Ermittlung des durchschnittlichen externen Verrech-

Speziell für Fachbetriebe im Bereich Motorgeräte oder Be-

triebe mit diesem Schwerpunkt – darunter sind alle motorbe-

triebenen Maschinen und Geräte für öffentliche und private 

Gärten, Kommunen, Sportflächen, aber auch Reinigungs-

technik gemeint – hatte der Verband bereits 1994 die Bu-

Fa-MOT gegründet; das Organigramm auf Seite 10 zeigt ihre 

Einbindung in die Verbandsstruktur LandBauTechnik. 

Die BuFa-MOT hat heute bundesweit etwa 300 direkte Mit-

glieder, aus Baden-Württemberg kommen über die Landes-

fachgruppe weitere 50 indirekt hinzu. Den Verbandsvorstand 

stellen zurzeit Paul Raimund (Vorstand), Annette Choy-

na-Kunkel und Thomas Räder (Stellvertreter), Georg Kersten 

(kooptiertes Mitglied) und Michael Rabe (delegiert).Mitgliederversammlung 2018
Die diesjährige Mitgliederversammlung fand am 1. Februar 

2018 in Kufstein statt. Geleitet wurde sie von Paul Raimund. 

Thema der Versammlung war unter anderem die am Ende ge-

scheiterten Entwicklungen einer gemeinsamen Verbandsor-

ganisation von BuFa-MOT und VdM, vormals: Interessenver-

einigung der Motorgeräte-Fachhändler (IVM). 

In Kooperation mit Stihl / Viking konnte die BuFa-MOT knapp 100 Teil-

nehmer zum Jubiläumskongress begrüßen.

Der Vorstand hat hierzu entschieden, ohne offizielle Aufkün-

digung des IVM-Konstrukts, als BuFa-MOT wieder allein nach 

außen aufzutreten und  sein eigenes Programm zu forcieren. 

Der im Rahmen der Mitgliederversammlung vorgestellte Bud-

get- und Haushaltsplan wurde einstimmig angenommen. Die 

Mitglieder zeigten sich mit dem organisatorischen Konstrukt 

der Jahreshauptversammlung (JHV) – Anbindung an Kon-

gress und QMF-JHV – sehr zufrieden. Die Mitglieder sprachen 

sich dafür aus, auch in Zukunft so zu verfahren und das Zeit-

fenster Ende Januar / Anfang Februar beizubehalten. Die „neue BuFa-MOT“:Programm & PlanungenAufbauend auf bewährten Programmteilen plant der Vor-

stand wesentliche neue Betreuungsinhalte. Insbesondere 

wird die neue BuFa-MOT an ihrer neuen Optik (wie sie bei 

einem fusionierten Verband geplant war) erkennbar, doku-

mentiert auch durch ihre neue Webseite.

Aus dem alten (Tulpe & Schlüssel) wird das neue Verbandssignet. Die 

BuFa-MOT selbst verwendet nur noch das neue Signet, die Fachbetriebe 

können wählen.

Die Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE (BuFa-MOT)

Motorgeräte-Händlerkongress der BuFa-MOT 2018 - interner Teil
Programm - interner Teil

25 Jahre: 

BuFa-MOT

in Kooperation mit: 

15.oo Uhr Begrüßung und Eröffnung
Paul Raimund, VorsitzenderDr. Michael Oelck, HGF

15.15 Uhr Zufriedenheitsumfrage 2017 –

Ulrich Beckschulte

Ergebnisse mit Analyse und Schlussfolgerungen Geschäftsführer BuFa-MOT

anschl. Urkunden- und Unterlagenübergabe 

an Gewinnerfabrikate
16.oo Uhr EU-Datenschutzverordnung –

Dr. Stefan Zipse

Was heißt das für den Fachbetrieb?
Kanzlei Graf von Westphalen, Köln

16.3o Uhr Garantie und Gewährleistung –
Rolf JansenAssekuranz-Service, M.-Gladbach

17.oo Kaffeepause17.3o Uhr Best practice – von Kollegen lernen:
Thomas Räder

Kundenbindung durch UVV-Vorschriften
Wuppertal

17.45 Uhr Ausbildung im Motorgeräte-Fachbetrieb: 
Michael Rabe

Probleme und Lösungen aus Baden-Württemberg Fachgruppe Motorgeräte BaWü

18.oo Uhr Neues aus dem QMF e.V. 

Georg Kersten, Vorsitzender QMF

18.3o Uhr Schlusswort

Paul Raimund, Vorsitzender

19.3o Uhr gemeinsamer Abend mit Unterhaltung und Ehrungen, Motto: 25 Jahre BuFa-MOT

25 Jahre BuFa-MOT:  Aus Tulpe & Schlüssel wird die über die Weltkugel gelegte Aufsitzmäherspur  

1.4.1993 

2018 

O�  zielles Organ des Bundesverbandes LandBauTechnik und der 

Bundesfachgruppe MOTORGERÄTE im Bundesverband LandBauTechnik. 2-2018

Die Branche entwickelt: 25 Jahre BuFa-MOT 
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Ein Verband für Motorgeräte-Fachbetriebe – Eine starke Gemeinschaft – Unsere Leistungen

BuFa-MOT Mitglieder
NEWSLETTER DEZEBER 2018

Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE
im LandBauTechnik-Bundesverband e.V. – BuFa-MOT
Ruhrallee 80 - 45136 Essen
www.bufamot.de

Sehr geehrtes Mitglied,
 

vor über 25 Jahren wurde die Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE (BuFa-MOT) gegründet. Wir sind ein Branchenverband 

für Fachbetriebe mit Vertrieb und Service von

 • Motorgeräten: Garten-, Kommunal- & Reinigungstechnik

 • auf handwerklichem Boden

 • ein Arbeitgeberverband und ein

 • Dienstleister für seine Mitglieder

 

Wir bringen unsere Interessen und Motorgeräteaspekte ein und machen uns für Sie stark mit all unseren Berufsthemen.

Als Tochter unsers Bundesverbands LandBauTechnik partizipieren die Mitglieder der BuFa-MOT von allen Aus- und 

Weiterbildungsaktivitäten und Fachkräfteinitiativen

Viel Spaß beim Lesen!



7

 MARKENZEICHEN UND  
 WIEDERERKENNUNG

• Geschütztes Markenzeichen und Verbandssignet

• Synonym für Qualität und Fachbetriebe

• für Mitglieder nutzbar auch in allen eigenen 
 Kommunikationsmitteln

1994 - 2017

seit 2018

	
 

Mustermann  
Motorgeräte GmbH 

Partisanenweg 1 
D-Groß Kleckersdorf 

 

Max Mustermann 
Geschäftsführer 

www.motorgeraete-mustermann.de  t. +49 1234-56789 
max@motorgeraete-mustermann.de  m. +49 170-456789 
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 BERATUNGEN UND ARBEITSHILFEN

• Betreuung und Beratung von Mitgliedern

• Arbeitshilfen, z.B. Kalkulationshilfen für
 Verrechnungssätze oder Garantieleitfäden

• Checklisten für z.B. Schülerpraktika, Nachwuchsmessen,
 Datenschutzbestimmungen oder Notfallpläne

• Muster-AGB

• Check von Händlerverträgen

• Daten zum Motorgerätemarkt

• Beratungsförderung durch das BMWI

• Datenschutzexperten

• Telefon-Hotline

MUSTER
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 BRANCHENERHEBUNGEN

• jährliches Zufriedenheitsbarometer, wichtig als 
 Diskussionsbasis für Herstellergespräche

• regelmäßige Konjunkturbefragungen und
 Zufriedenheitsumfragen

• Beratungsförderung („Gewerksspezifi sche
 Informationstransferstelle: GIT“) durch BMWi

• europäische Vergleiche von Branchen-basics
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 NETZWERK MIT ZENTRALVERBÄNDEN, 
 BEHÖRDEN UND DER POLITIK

• Mitgliedschaft und Interessenvertretung im
  LandBauTechnik Bundesverband e.V. und hierüber bei:
 
 • Zentralverband des Deutschen Handwerks ZDH  
 • Unternehmensverband des Deutschen Handwerks UDH
 • Europäischem Branchen Verband CLIMMAR
 • Zentralverbänden des Handels und Handwerks
 • Herstellerverbänden IVG und VDMA
 •  Ministerien und Förderstellen
 •  Kammern
 •  Berufsgenossenschaften
 • Sozialverbänden

• Mitarbeit an relevanten Normungs- und 
 Gesetzverfahren in Deutschland und Europa 

• Teilnahme an Branchenmessen und -tagungen, 
 z.B. DemoPark oder GaLaBau

• Trägerverband und Mitglied in QMF e.V.

CLIMMAR
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 MITARBEIT UND EHRENAMT

• aktive Teilnahme und demokratische Mitarbeit an:

 • Mitgliederversammlungen und in Gremien
 • ErFA Kreisen
 • Herstellergesprächen
 • Berufswettbewerben
 • Kongressen und Veranstaltungen

 TAGUNGEN UND KONGRESSE

• jährlicher Bundeskongress mit aktuellen Fachthemen

• Austausch mit Kollegen und Branchenteilnehmern

• Netzwerke gestalten

• Freunde fi nden und Kollegen kennenlernen

• an regionalen Fachgruppentagungen teilnehmen



Bundes-Fachgruppe MOTORGERÄTE
im LandBauTechnik-Bundesverband e.V. – BuFa-MOT
Ruhrallee 80
45136 Essen

Telefon: (0201) 89 62 4-0
Telefax: (0201) 89 62 4-24
E-Mail: info@bufamot.de
Web: www.bufamot.de
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Kooperationspartner

13||  Jahresbericht 2018 

Signal Iduna 
Mit der Signal Iduna 
konnte der Bundesver-
band einen neuen star-
ken Partner rund um 

das Thema Versicherungen gewinnen. Gemeinsam will man 
für die Mitglieder neue Wege beschreiten und künftig attrak-
tive Leistungspakete anbieten – neben den schon bestehen-
den Angeboten weiterer Partner. Dabei werde man vor allem 
das Thema Arbeitszeitkonten für Mitarbeiter und spezielle 
Tarife für die Land- und Baumaschinenmechatroniker  –  zum 
Beispiel in der Unfallversicherung – in den Blick nehmen. 
Die Signal Iduna ist Partner von Handwerk und Mittelstand. 
Die Konzern-Obergesellschaften sind genossenschaftlich or-
ganisiert. Als Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ori-
entieren sie sich primär am Interesse ihrer Mitglieder, also 
der Versicherten. Die Signal Iduna Gruppe erzielt Beitrags-
einnahmen von etwa 5,6 Mrd. Euro. Mit rund 62 Mrd. Euro 
Vermögensanlagen verfügt die Gruppe über eine beachtliche 
Finanzkraft. Der Gleichordnungskonzern betreut mehr als 
zwölf Millionen versicherte Personen und Verträge.

DDA Digital Data Advice GmbH 
Die DDA Digital Data 
Advice GmbH ist ein 
junges Unternehmen 
der FRTG-Holding AG. 

„Wir sind als Unternehmen auf die ganzheitliche und stra-
tegische Betreuung unserer Kunden im Bereich des Daten-
schutzes spezialisiert. Neben der Betreuung der Unterneh-
men der FRTG-Group und den Unternehmen der FRTG-Holding 
AG sind wir bereits für eine Vielzahl an Kunden unterschied-
lichster Größen und Branchen tätig“, sagt Geschäftsfüh-
rer Torben Mißy. Kernaufgabe des Unternehmens ist eine 
kompetente Beratung im Bereich des Datenschutzes. Hier-
bei legt die DDA großen Wert auf eine unkomplizierte Ab-
wicklung des gesamten Themas. „Mithilfe des von uns ein-
gesetzten Datenschutzmanagementsystems ist es möglich 
die Dokumentationspflichten, das Dokumentenmanagement 
und die Schulungen zentral in einem System abzubilden“, 
ergänzt Mißy.

FRTG-Group 
Die FRTG Group ist ein Zusam-
menschluss aus fünf Wirtschafts-
prüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaften. Mit diesem 

Zusammenschluss greift das Unternehmen auf einen Exper-
tenpool zurück, der den Mandanten qualifizierte, umfassende 
und individuelle Beratung auf verschiedenen Fachgebieten 
anbietet. Durch die Group wird somit ein großes Leistungs-
spektrum abgedeckt. Die Mitarbeiter der FRTG-Group haben 
langjährige Erfahrung auf den Gebieten Wirtschaftsprüfung, 
Steuer- und Rechtsberatung sowie der betriebswirtschaftli-
chen Beratung. Jedes Mandat wird von einem qualifizierten 
Expertenteam mit unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunk-
ten betreut. Der Erhalt und die Fortentwicklung der Quali-
tätsstandards wird durch regelmäßige interne und externe 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter und Part-
ner gesichert. Der Mandantenstamm der FRTG-Group umfasst 
nationale und internationale Unternehmen jeder Rechtsform 
und Größe, Vereine, Stiftungen sowie Privatpersonen.

MEWA 
Schmutzige Arbeitskleidung in 
den Wäschesammler werfen, ab 
in den Feierabend und am nächs-
ten Morgen saubere Arbeitsklei-

dung aus dem Fach holen. Wie das geht? Mit MEWA als Ko-
operationspartner kein Problem: Der Textilprofi stattet Teams 
mit Berufs- und Schutzkleidung aus – von A wie Anschaffung 
bis Z wie Zubehör. MEWA ist seit 2018 Kooperationspartner 
im LandBauTechnik Bundesverband – damit steht das MEWA-
Programm den Mitgliedern von Landmaschinen-Innungen, 
BuFa-MOT und Fabrikatsvereinigungen offen. Die Auswahl bei 
MEWA ist groß, der Service entlastend. Auch Businesskleidung 
gehört in MEWA‘s Portfolio. Frische Kleidung wird zu fest ver-
einbarten Terminen angeliefert, die getragene abgeholt. Re-
paraturen werden durchgeführt, Kleidungsstücke bei Bedarf 
ersetzt. Für eine gute Optik in der Werkstatt sorgen zusätzlich 
die Tücher und Matten im Mehrwegsystem von MEWA. Der vom 
Verband vereinbarte Rahmenvertrag mit MEWA garantiert allen 
Mitgliedern 5 % Preisvorteil gegenüber den Normalpreisen. 

Unsere Kooperationspartner

Neue Kooperationspartner 2018
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                               Steuerkanzlei Scheuer in Nordkirchen 

 

Steuerscheuer 

JMA Maschinendata GmbH
DSM - Dealer Service Management

... zuverlässig seit 1995

INVEST IN THE FUTURE

Otto Th. Menke GmbH, Soest
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